STADT HENNEF
Der Burgermeister

Beschlussvorlage

Amt: Amt fur Stadtplanung und - entwicklung TOP:
Vorl.Nr.: V/2023/4177 Anlage Nr.:
Datum: 19.10.2023

Gremium Sitzung am Offentlich / nicht 6ffentlich
Ausschuss fur Stadtplanung und Wohnen 28.11.2023 offentlich

Tagesordnung

Bebauungsplan Nr. 01.28/1 Hennef (Sieg) - KolpingstraBe / Auf dem Sand

1. Anderung des Geltungsbereichs

2. Vorstellung und Beschluss des Bebauungsplan-Vorentwurfes

3. Beschluss uber die frilhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und der Behdrden und sonstigen
Trager offentlicher Belange gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Beschlussvorschlag

Der Ausschuss fir Stadtplanung und Wohnen des Rates der Stadt Hennef (Sieg)
beschlieft:

1. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 01.28/1 - Hennef (Sieg) -
KolpingstraBe / Auf dem Sand wird gemaR dem vorgestellten Bebauungsplan-
Vorentwurf geringfiigig gedndert. Der aufgestellte Geltungsbereich verkleinert sich um
die Flursticke Nr. 69tw, 234tw und 235tw, Flur 49, Gemarkung Geistingen
(Herausnahme der offentlichen Verkehrsflaichen, die im Geltungsbereich der
rechtskraftigen Bebauungsplane Nr. 01.28 und Nr. 01.31 liegen) und ist im
Ubersichtsplan zum Bebauungsplan dargestelit.

2. Dem vorgestellten Bebauungsplan-Vorentwurf wird zugestimmt.
3. GemaB § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB wird die friihzeitige Beteiligung der

Offentlichkeit und der Behérden und sonstigen Triger offentlicher Belange auf
Grundlage des vorgestellten Bebauungsplan-Vorentwurfes durchgefiihrt.



Begriindung

Verfahren

In der Sitzung des Ausschusses fur Stadtplanung und Wohnen am 23.11.2021 wurde dem
Stadtebaulichen Entwurf Hennef — Kolpingstrale / Auf dem Sand zugestimmt. Weiter wurde
beschlossen, dass auf seiner Grundlage die verbindliche Bauleitplanung fir das Plangebiet
eingeleitet werden soll. In der Sitzung des Ausschusses flr Stadtplanung und Wohnen am
22.02.2022 wurde gem. § 2 Abs. 1 BauGB der Aufstellungsbeschluss gefasst. Mit dem nun
vorliegenden Vorentwurf kann die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden
und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange durchgeflihrt werden.

Flachennutzungsplan

Der seit September 2018 rechtswirksame Flachennutzungsplan der Stadt Hennef (Sieg) stellt
den Bereich des Bebauungsplanes Nr. 01.28/1 Hennef (Sieg) — Kolpingstralte / Auf dem Sand
als ,Wohnbauflachen® dar. Der Bebauungsplan kann deshalb aus den Darstellungen des
Flachennutzungsplanes entwickelt werden.

Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 01.28/1 Kolpingstrale / Auf dem Sand umfasst
eine Flache im Ortsteil Geistingen an der Kolpingstrale und der Stralle Auf dem Sand. Im
Westen wird der Geltungsbereich des Bebauungsplanes begrenzt von der Stralle Auf dem
Sand, im Sdden von der Kolpingstralle (Bebauungsplan Nr. 01.31 Geistingen-Sud /
Nachbarsheide), im Norden und Osten vom Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 01.28
Geistingen-West.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst in der Gemarkung Geistingen, Flur 49, die
Flursticke 63 und 70 tw.

Der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplanverfahren beinhaltete noch die Flursticke 69 tw,
234 tw und 235 tw, Flur 49, Gemarkung Geistingen. Da diese Flursticke aber bereits
Bestandteil der rechtskraftigen Bebauungsplane Nr. 01.28 und Nr. 01.31 sind und hier keine
Anderungen erforderlich werden, ist die Einbeziehung in den Geltungsbereich des
Bebauungsplans Nr. 01.28/1 nicht notwendig.

Stadtebauliches Konzept

Im Plangebiet soll ein Wohnquartier mit 3 Doppelhdusern entlang der Kolpingstralle und 9
Wohneinheiten mit einer zentralen Tiefgarage errichtet werden, die von der Strafle ,Auf dem
Sand“ angefahren werden soll. Geplant sind insgesamt 15 Wohneinheiten. Das Plangebiet
umfasst ca. 4.200 m2. Bei dem Grundstlick handelt es sich um ein Hanggrundsttick, mit ca. 9,50
m Hohenunterschied in Nord-Sudrichtung. Auf dem Grundstlick befindet sich zurzeit eine
Brachflache, ohne Baumbestand. Im Sidden, Osten und Norden grenzt das Plangebiet an
Wohnbebauung, im Westen an ein Landschaftsschutzgebiet.

ErschlieBung

AuRere Erschliebung

Die Anbindung des Baugebietes an das klassifizierte Stralensystem der Stadt erfolgt von
Norden uber die StralRe Auf dem Sand und die Bonner Strafle und von Suden Uber die
Kolpingstrale, weiter Uber die Bodelschwinghstralle und/oder die Hans-Bdckler-Strafe und die
Bonner Stralle.

Innere ErschlieRung

Uber eine Tiefgarage wird der nérdliche Teil des Wohnquartiers angebunden. Die ErschlieRung
dieser 9 Wohneinheiten erfolgt Gber die Stra’e Auf dem Sand. Die Hauser an der Kolpingstralle
werden Uber die Kolpingstralie erschlossen. Der Verbindungsweg im Westen des Baugebiets
bleibt fuRlaufig und soll nicht fur den Autoverkehr ertiichtigt werden. Somit verteilt sich der neu
entstehende Autoverkehr auf zwei unterschiedliche voneinander getrennte Erschlielungswege.



Besucherstellplatze und Haltemdglichkeiten fir den Anlieferverkehr liegen im Bereich der
Kolpingstralde und westlich der Zufahrt zur Tiefgarage. Ein Neu- oder Ausbau stadtischer
StralRen ist fur die Erschlieffung nicht erforderlich.

Fur die Mullentsorgung gibt es derzeit keinen Wendemdglichkeit. Die Mullfahrzeuge muissen
zurzeit rickwarts in den hinteren Teil der Stralte Auf dem Sand einfahren. Nach Ricksprache
des Investors bzw. dessen Planers mit dem Entsorger ist beabsichtigt, die Zufahrt zur
Tiefgarage so herzustellen, dass die Millfahrzeuge dort wenden koénnen. Es ist eine
Abfallentsorgung des Quartiers mit direktem Zugang zum Tiefgaragenvorplatz geplant. Die
Zufahrt ist fir Fahrzeuge zur Entsorgung von Unterflurmillbehaltern nicht geeignet. Daher ist
eine herkdmmliche Mulltonnenentsorgung vorgesehen.

Verkehrsgutachten

Im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan Nr. 01.28/1 Kolpingstral’e / Auf dem Sand ist ein
Verkehrsgutachten erstellt worden. Hierbei sollte u. a. auch der Knotenpunkt
Schitzenstralke/Bonner Stralle mit untersucht werden. Weiterhin sollten in der
Verkehrsuntersuchung samtliche Bauvorhaben im Bereich Geistingen, die im Bezugsbereich
der Verkehrsuntersuchung Geistingen Niederdorf liegen damit verknlpft und deren
Erkenntnisse berlcksichtigt werden. Das Verkehrsgutachten des Blros Planersocietat kommt
zu folgendem Ergebnis:

Die vier Plangebiete im Ortsteil Geistingen weisen allesamt &hnliche verkehrliche
Grundvoraussetzungen auf. So ist mit dem Kfz eine gute Anbindung an das lokale wie regionale
Netz méglich und Ziele auch in Bonn und Kéln sind verhéltnismél3ig schnell zu erreichen. Die
Anbindung durch den OPNYV ist hingegen eher mangelhaft, da einerseits keine ErschlieBung
der Gebiete innerhalb eines 300-Meter-Radius erfolgt und andererseits auch die Taktung an der
néchstgelegenen Haltestelle eher gering ist. Vor allem fiir die beiden westlichen Gebiete ist die
Anbindung unterdurchschnittlich. Im Rahmen des Gutachtens wurde eine Verkehrszdhlung an
acht Knotenpunkten durchgefiihrt. Die héchste verkehrliche Belastung wurde dabei auf der
Achse Bonner Strale-Stol3dorfer Strafle erhoben. In der entsprechenden Betrachtung der
Leistungsféhigkeit an den Knotenpunkten hat sich herausgestellt, dass die Verkehrsqualitat an
den meisten Knotenpunkten aus Sicht der Verkehrsbelastung gut oder sehr gut ist. Lediglich am
Knotenpunkt Bonner Stralle / Stol3dorfer Strale konnte mit dem zugrunde gelegten
Signalprogramm keine ausreichende Leistungsfdhigkeit nachgewiesen werden. Durch eine
Optimierung lie sich diese aber herstellen. Die entsprechende Optimierung wird seitens der
Stadt auf ihre Umsetzbarkeit am Knotenpunkt gepriift. Um die kiinftige verkehrliche
Grundbelastung des Netzes zu betrachten wurde ein Prognose-Null-Fall ermittelt. Hier wird von
einer Zunahme auf der Achse Sto3dorfer Stralle-Bonner Stralle um 15% ausgegangen, bedingt
durch mégliche weitere Gebietsentwicklungen in Hennef sowie eine Anderung im Verkehrsnetz.
Auf der Achse Diirresbachstral3e-Sévener StraBe wird von einer geringen Zunahme um 2%
ausgegangen. In der Leistungsfahigkeit der Knotenpunkte ergeben sich dadurch keine
mal3geblichen Verédnderungen. Im Prognose-Mit-Fall werden potenzielle Neuentwicklungen im
Gebiet in zwei Szenarien betrachtet. Im Szenario A werden Wohnnutzungen an der
KolpingstraBe, auf der Nachbarsheide, an der Schulstrale sowie am Lausbergsfeld
beriicksichtigt sowie eine Kindertagesstétte an der Schulstralle. Dabei wird das maximale
Wohnbaupotenzial beriicksichtigt, was auch Wege zu einer gebietsexternen Kindertagesstétte
erzeugt, da nicht alle Betreuungsplétze im Quartier nachgewiesen werden kénnen. Im Szenario
B werden Wohnnutzungen nur bis zu dem Mal3e berticksichtigt, in dem im Untersuchungsgebiet
durch die neue Kindertagesstéatte Betreuungspldtze bestehen. Zusétzlich wird eine
Férderschule am Lausbergsfeld berticksichtigt. In der Leistungsféhigkeitsbetrachtung ergeben
sich geringfiigige Verdnderungen. So wird am Knotenpunkt Stol3dorfer Stral8e / Schiitzenstral3e
nur noch die Qualitdtsstufe C fiir den linksabbiegenden Verkehr im Szenario B erreicht. Am
Knoten Bonner Stral3e / StoBdorfer Stral3e wird nur noch die Qualitétsstufe im optimierten Fall
erreicht, was einer ausreichenden Verkehrsqualitdt entspricht. In der Betrachtung der
Vertréaglichkeit an ausgewéhlten Strallenquerschnitten zeigt sich, dass sich vor allem aus
mangelhaften FuBwegen Probleme ergeben, bedingt durch einen historisch zu eng geplanten
Strallenraum. In der Verkehrsbelastung, sprich in der Anzahl der Kfz, liegen hingegen nur
vereinzelt Probleme, was sich auch in der Leistungsfahigkeit an den Knotenpunkten zeigt. Die



méglichen Neubauentwicklungen haben sowohl im Szenario A als auch im Szenario B nur
geringen Einfluss auf die verkehrliche Leistungsféhigkeit. lhre Vertréglichkeit ist insofern
gegeben. Es gqilt allerdings fiir einige grundsétzliche Probleme, bspw. an der Bergstral3e,
Lésungen in der Strallenraumgestaltung zu entwickeln.

Im Fazit ist zu sagen, dass die moéglichen Neubauentwicklungen aus verkehrlicher Sicht
umgesetzt werden kénnen. Verkehrliche Probleme im Stral3ennetz Geistingens ergeben sich im
Wesentlichen nicht aus lhnen. Es ist jedoch zu empfehlen die bestehenden Probleme
grundsétzlich anzugehen. Dazu gehéren die Verdnderung der Schaltung am Knotenpunkt
Bonner Stral3e / StoBdorfer Stral3e, die bereits gepriift wird sowie die erhobenen Méngel in der
Querschnittsanalyse.

Berucksichtigung von Natur und Landschaft

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen ist nach § 2 Abs. 4 BauGB eine Umweltprifung fur die
Belange des Umweltschutzes durchzufihren. Im Rahmen der Umweltprifung sind die
voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen zu ermitteln und in einem Umweltbericht zu
beschreiben und zu bewerten. Dabei legt die Gemeinde flr jeden Bauleitplan fest, in welchem
Umfang und Detaillierungsgrad die Ermittlung der Belange des Umweltschutzes fir die
Abwagung erforderlich ist. Inhaltlich soll im Rahmen der Umweltprifung herausgearbeitet
werden, was nach gegenwartigem Wissensstand und allgemein anerkannten Prifmethoden
sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans angemessen ist.

Die Artenschutzrechtliche Prufung Stufe | des Dipl.-Biologen W. Knickmeier vom 08.11.2022
kommt zusammenfassend zu folgendem Ergebnis:

Eine Beeintrachtigung der (in der ASP | beschriebenen) potentiell vorkommenden Arten (nach
LANUV) ist nicht zu erwarten. Vorkommen im Nahrungslebensraum sind nur dann zu
berticksichtigen, wenn dieser besonders wichtig ist und nicht durch angrenzende Flachen
ersetzt werden kann. Hinweise auf eine Fortpflanzungs- und/oder Ruhestatte haben sich fir
keine der zu erwartenden Arten ergeben. Die gerodete Flache ist als Bruthabitat fur die
potentiell vorkommenden Vdgel nicht geeignet. Hinweise auf wandernde Amphibien in Richtung
des Plangebiets haben sich auch bezlglich der lediglich besonders geschitzten Arten wie
Grasfrosch, Erdkrote oder Teichmolch nicht ergeben. Eine Nutzung der gerodeten Flache kann
ausgeschlossen werden. Die Kleingewasser im westlich angrenzenden Naturschutzgebiet
enthielten im Februar 2022 einige wenige Grasfrésche (noch ohne Laich), im Marz waren die
Gewasser bereits fast ausgetrocknet. Eine erfolgreiche Fortpflanzung fand hier nicht statt.
Soweit das Vorhabengebiet wieder mit Brombeere und Geblschen bewachsen ist, kénnen
britende Végel nicht ausgeschlossen werden.

Umweltbericht

Im Umweltbericht werden die umweltbezogenen Auswirkungen auf die von der Planung
berlGhrten Schutzguter beschrieben und bewertet und Malknahmen zur Vermeidung,
Verringerung und zur Kompensation etwaiger Eingriffe dargestellt. Dabei werden auch die in
einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen festgelegten Ziele des Umweltschutzes, die fur
den Bebauungsplan von Bedeutung sind, berticksichtigt.

Die Grundlage des Umweltberichtes bilden Fachgutachten und Auskinfte der Fachbehoérden,
die Bestandteile des Bebauungsplans sind.

Der vollstandige Umweltbericht wird Bestandteil des Planentwurfes zur Offenlage nach § 3 Abs.
2 BauGB sein.



Auswirkungen auf den Haushalt

X Keine Auswirkungen [ ] Kosten der MaRnahme
Sachkosten: €

] Jahrliche Folgekosten Personalkosten: €
[_] MaRnahme zuschussfahig Hohe des Zuschusses i
[] Ausreichende Haushaltsmittel vorhanden, HAR: €

Haushaltsstelle: Lfd. Mittel: €
[ ] Bewilligung auBer- oder tiberplanmaRiger

Ausgaben erforderlich Betrag:
[ ] Kreditaufnahme erforderlich Betrag:
[] Einsparungen Betrag €
[ ] Jahrliche Folgeeinnahmen Art:

Hohe: €

(] Bemerkungen

Bei planungsrelevanten Vorhaben

Der Inhalt des Beschlussvorschlages stimmt mit den Aussagen / Vorgaben

des Flachennutzungsplanes X iberein [] nicht tiberein (siehe Anl.Nr.

der Jugendhilfeplanung X Giberein [] nicht tberein (siehe Anl.Nr.

Mitzeichnung:

Name: Paraphe: Name: Paraphe:

Hennef (Sieg), den 16.11.2023

Mario Dahm
Blrgermeister



Anlagen
- Klimacheck
- Ubersichtsplan

- Bebauungsplan — Vorentwurf gem. §§ 3 Abs. 1 u. 4 Abs.1 BauGB
Verfasser: Planungsburo Dittrich GmbH & Co. KG, 53577 Neustadt (Wied)
Stand: 16.11.2023

- Textliche Festsetzungen gem. §§ 3 Abs. 1 u. 4 Abs.1 BauGB (Vorentwurf)
Verfasser: Planungsbiro Dittrich GmbH & Co. KG, 53577 Neustadt (Wied)
Stand: 16.11.2023

- Begriindung gem. §§ 3 Abs. 1 u. 4 Abs.1 BauGB (Vorentwurf)
Verfasser: Planungsburo Dittrich GmbH & Co. KG, 53577 Neustadt (Wied)
Stand: 16.11.2023

- Umweltbericht gem. §§ 3 Abs. 1 u. 4 Abs.1 BauGB (Vorentwurf)
Verfasser: Planungsburo Dittrich GmbH & Co. KG, 53577 Neustadt (Wied)
Stand: 16.11.2023

- Artenschutzprifung | (in Auszigen)
Verfasser: Diplom-Biologe Wilfried Knickmeier, 53797 Lohmar
Stand: 18.11.2022

- Baugrund- und Altlastbewertung (in Auszligen)
Verfasser: Diplom-Geologe Jirgen Breker, 51668 Koln
Stand: 30.09.2020

- Verkehrsgutachten (in Ausztigen)

Verfasser: Planersocietat, 44139 Dortmund
Stand: September 2023

Die vollstandigen Gutachten sind, wie gewohnt im Ratsinformationssystem eingestellt




	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Text2
	Text1
	Kontrollkästchen4
	Text3
	Text4
	Kontrollkästchen5
	Text15
	Text5
	Text6
	Kontrollkästchen6
	Text7
	Kontrollkästchen7
	Text8
	Kontrollkästchen8
	Text9
	Kontrollkästchen9
	Text10
	Text11
	Kontrollkästchen10
	Text16
	Kontrollkästchen13
	Kontrollkästchen14
	Text13
	Kontrollkästchen15
	Kontrollkästchen16
	Text14
	Text17
	Text20
	Text18
	Text21
	Text19
	Text22
	Anlage

